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Der allgemeine Hbbau
der preise

ift hMtc nickt nur ^der Wunsch aller L c r b r a ii chc r
Ŵ krn auch bas Ziel , nach dem dir reellen (5' r ; e u a e r
Mn . Die Behörden sind bemüht, beide Teile an einen
LkWu bringen und vermitteln Ausgleich und Berstän-
sMilü|oii)o01 in den großen Wir schasksgebieten des Bei-

^ ^ Mnd bei ^ diiön wie in den kleinen Komplexen der
isc und Gemeinden. Wie sich die P reis ö i l d n n g

die Be lies er nn  g mil allen Notwendigkeiten de-
\m  im grollen und im kleinen gestaltet, darüber gib?
>er noch am ^betten die Heimatbreffc  Auskunft
pber{f das immer direkt informierte K r e i s b l a t t.'

kr „ Limburger Anzeiger
»t

E °estrebt, feine Leser m knapper Form über alle bedeu-
Mcn Ereignisse m Politik und Wirtschaft init zuverlässigen
iyii Sii kkenni , die m zahlreichen Leitartikeln ttne
S f ®Ä terun/ crraI)ren- Eine unschätzbare Hrgän-
M dazu bildet auch der a m t l i che T e i l, besonders in
M ^ elt̂ m der mehr als je das Wohl jedes einzelnen
v oem >Ltaatöleben innig verbunden ist. Der ^ i
l r9 cr  Anzeiger  ist ferner ein

rctzt nsttsuirchrr sieimstdlstt.
über alle die großen und kleinen Ereignisse ans der¬
en und weiteren Umgebung alltäglich Meldung erstattet
die Liebe zur hein,atlichen Scholle treulich pflegt.

Tierhaltung  der Leser dienen der fortlaufende
inide Ro m an , der bunte Vermischte Teil und

1 a  8 * bei läge  mit zahlreichen Artikeln
, f' cr  kerne Unterbrechung in der Zustellung deslwv erfahren will , der

bestelle sofort ben
Limburger Anzeiger.
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Schlechte Finanzlage preutzens.
97,80
80,90
1SM  g . - " -> r- - u ~ ~ •
Ws* ! benCLfl ' 2m' 5t pt ' ? ' cu?' nan ^ aac Preußens hat sich
59,'|1 ip,,. ,, .Ofen Aronateir erheblich versckrZechtert. Die Aus-
A vx/iE ^ brenderil Tteigcn begriffen . während die
S feberfL ift KTT n(lCÖn8  bl - iben . Wie die übrigen

%s 'P sma^ ell oom Reiche abtzänL.

Landesveifammlung zugehen. Es schließt sich eng an das
stcichLWahlgesetz an doch sind die Wahlkreise wesentlich

rU! °0 000 kommt auf 49 000 Wähler ein
Abgeordneter . Nach der enahruiigsmLßigen Wahlbeteili¬gung von 80 Prarent d„ ywelerW
Zahl
den. —s - iv,a»  iuiu i*+ « im
ueise und eine Eencrallandesliste

Der Termin der preutzenrvahl.
^ Berlin , 21. Sept . (WDB .l Im Aeltestenrat de-
Preußischen Landesversammlung wurde heute beichlosien von
eurer Befchlußsassung über den Wahltermin abzusehen und am
kommenden Donnerstag erneut zu ammenzutr t n Es w d
SmlS 5 ‘ üf b.as ® «W8 <W »»St mb(iman 3mtn, |ttr die oteuerpime dem Hause vorleaen kann
am .t das Haus sich schlüssig werden kann mk 7s 2

ui,er ander Vorlagen noch erledigen will. In den Au?
sprachen setzten sich die beiden Nechisparteren und die Un-
h-angrgen für möglichst baldige 'Neuwahlen ein und schluqen
Äte de? °12^ D ^ ah  Wahltermin rror, während von anderer
22 . w,12 \7r? r^ et a19 ^̂ ^glr ^̂ genannt wurde . Doch
er? ? ' -b-ehrhertkpartere » den Standpunkt , daß , wenn
S :1 f>et Wahltermin rnfAussicht wäre , ein beschluftsäbiaes

'magerst ?/ben '̂ lEmcnläme Unter diesen Umständen müsse
man erst sehen, wie die Arbeiten vorwärts schreiten Man

L " ne nicht vor Mitte Oktober sagen, wie 'weit man mst
den ^ eratungeil ^zu kommen in der Lage wäre Van asial
demokratischer ^ eite wurde größerer 'Wert darauf aeleat
den Uai,  die Declungsvo,lagen zu den Beamten - und Lebr 'er-
re oldungeu und des Landessteuergefetzes zu verabschieden

SWÄ XSMS  « 5ST

^ Jahrgang

Zahl der männlichen Erwerbslosen am I . September 312 ^06
der weiblichen Erwerbslosen 107 279 . also mtzgesamt 419 785
gegenüber 411 562 am 15 . August und 403 878 am 1 Au',
gust I9i0 Zu den eigentlichen Erwerbslosen kommen 387 615

Zuschlagsempfänger "unterstützt
turfAt ? b ^ bsaEtzahl der unterstützten Erwerbslosen ent-
pricht etwa dem L >tande von Anfang Februar d. Js.

Sprengung einer demokratischen
Versammlung.

RS ,■n b c r g , 21. Sept . .r (WTB .) Die qestriae öiient-
d°' d-»' l»:d-m°kr- ttlch- » Patt « Ä

,2 ? l £ Ü - Ä * *" Ipttch« ,

einmal .r. i„ iuii3ivu  vqm Jieiaje aonanaia.
79öc, .;’Swuem ^Ä ? ' ^u > die Ueberweisungen des NeiGs
^ «- ol iS ' f n lk \ s °ber -ft es gezwungen , dein « ei»
94,'Ir fc, 0 : Elches folgend, Ausgabe, ! zu leisten, auf die es**•>*%!,‘«ssr 6 v*• «* -»-»«

% etroc “2 » ' U ? cn. Voranschlag hinaus , mo-
WÄM ' * lür « esetzungszulagen auf,

™ ' CL “ ^ 9l d> Ift’ bcn  preußischen Beamten in den- Ifen Gebiete,, « - - ' &Cn  p ^ uWschen Beamten in den
' Bezüge oorzuenchalten . die das Reich seinen

- «1« elrao bem. ? ? anuar  l ^hlt . Ob das Reich
%-  m, p. ,. ,9 5f ? ? tten wird , ist höchst zweifelhaft . Weiter130,-
59,*7
27,'»

'S »«,7
85 ,'

and- di- .)rhr;if s ’ 7T  f ' ' Zweifeiyafi . Weiter
S übc-Zd -? 2 ^ gesetzgebenden Körperschaften des

„y 'u* ^Ssgeietze- w 5 40,1:1 Llsianoegekonimenen Be-
^ 7» von mehr als

7-ü- und ^ r Preußen schwere Folgen haben,
'" die Blliiinr? nettere Ausgaben entsteht in Preußen
S'  Srei V? n^ Fehlbetrag, zu dessen Deckung
L̂ uellen f 3’ “ f h"1 bcr  Erschließung „euer

" r für i 9 nSw T ,tC" St -uerquellen hat aber das

Der NeichsVerkehrsminifter gegen
vsförderungsveschränkungen.

Berlins  21 . Sept . (MDB .) Amtlich. Der Rciäis-

s « s
unb Aibetter . Gewerkschaften und Belriebsräte in die B --
orderung der HerbstkartofselN eingreifen, die Gestellung von

Wagen verweigern oder von de„r Nachweis üichwehördlicker
^ ’*c^,TliÖutl9 abhängig inachcn. Beamle und Betii -bsräte

haben sogar verlangt , dav mit dem Versandt der startotfein

tr ^ Li " 'Lbmche2 °stkchE LttVLA L

§2 '? « LNk jBSfti s ?,ns
st,rphal ^ Wirkling ausüben , namentlich wuf die .Bewohner
givßer stabte und derjenigen Gebiete, die selbst keine Kar-
'tofseln anbauen können. Es ift also auch vom menschlickten
rai  ff ? nf nmd)(i 3“r 6iüi9Cn’ rocnn bie  Eisenbahner

m b 1 ; t5 lann  auch nicht gebilligt werden
Kart2 ? °2? b ^ -Z bZ ' Eingriff in die Beförderung der
-startosfeln die beabsichtigte Ausfuhr gewisser Kartokiel --
mengen behauptet wird . Es ist Sache der hierfür zuständiom
Behacken zu entscheiden, ob eine derartige Ausfuhr maekasten

werden muß . Meistens ift sie notwendig lm ^ ff? ^ ? ' "
E 'nführ lebenswichtiger Auslandsartikel . " '

Ich bilte die Eisenbahndirektionen , sämtliche Dienftftellen
und Bedienstete eingehend von Borstchendem zu unterrichte!
i.no udei die Folgen chrer Haltung aufzuklären. ' Ich habe das
Vertrauen zu den Bediensteten , daß sie sich den "vorftehenden
Gründen nicht verschließen werden. Sollte dies nicht gelingen
hierf « ™ " '? 3u !ereffe  her,Ltaatsautorität die Erfenbatm-
ilicktionen rmgrci,en . um die Versorgung der Bevölkerung
mi , .̂cbensmitteln nicht ernstlich zu gefährden . ' '

fiA • «r « reuer,
Qr it> .̂ queifc-' genonmren. Als weitere Ein-

und bcn ctaat aber nur noch die
9 > Mmif^ m ^? °" bm m Vetracht . Wie verlautet,

^ -samm ln ! ^ " ^ ffasiunggebenden PreußischenM,.. Z iMIUNg chon IN alertiöMit - tt W..98,öö
y4,:k

100/»
10er

■

105,-

Die Verluste Deutschlands durch den
Kriedensvertrag.

^ad .k hat jetzt genauere Berechnungen uorge-
Die

T °" !ammi„n-> • Ih ' i»»u»8gevenven 4)reulll,chen
.l ^ nbiicu« '? aJ k .rT,&d,'Ier  Zeit einen Entwurf
ck^iboiuna Ä 5 b" eine sehr erheb'
K „7 n. b<t  Erund und Gebäudesteuer und ihre
; !°at chjna^ die Genleinde, sondern auch für

and 'f ri^ t, .Don ciner  Steigerung um
Zuschnitt erh*hl * btŜ T 1,0,1 bcn  Gemeinden
, ^ achtigun? ®°äU anf  ® tunb  4 - setz-

(fJP 9 ., ' ,od: lnc'u' rc . Zuschläge erhoben werden
Whwen b^ ln den Genreinden mit lei-

I 1 eucn  noch geschont werden.

^wermarK -Lcheine.
-̂ bichchst RerchsschuldenVerwaltung bc°
' Ä -art Darlehnskassenscheinen
n- ünd°°L ^ ? Egu,t Z914 , die anstelle des roten

-Zr "" E ûcks einen solchen aus blau-
scheine ift E ^ ngen Die sonstige Ausführung der

^ M unverändert geblieben.

-1 J . rX * ^ yviiuuj . ie -oereennunnen nonre-
„ommen über die Verluste, die uns der Vertrag von Ber-
laille.s an Land und Leuten gebracht hat . So batPreullen
m Beisailles 50 096 Ouadraikilometcr und 4111176 Men-

preutzifche Wahlgesetz.
° ? wie Das neu- preußischemeibVr «

9 vor , und dürste alsbald der preußischen

M " t,ertIoren - S -erbei ist der 'Verlust der Nordmark an
Lanomark noch nicht Inbegriffen . Im einzelnen vcrloren:
Ostpreußen rund 3000 Ouadratkilometcr und 164 461 Seelen
Westpreußen 17 713 Ouadratkilom -ter und 1219157 Seelen"
Posen 26105 Ouadratkilometcr und 1946 344 Seelen Scklc-
fien 614 Ouadratkilometcr und 74894 Seelen (Hultick'iner
Ländchen ) Nhemland 3454 OuadiaMometer und 631 820
Seelen . Deutschland verlor insgesamt 65 046 Ouadratlklo-
meier und 6 166 136 Seelen.

Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen.
Berlin,  18 Sept . Me uns aus dem Relchsarbeitk.

m ntsterium mitgetcilt wird , ist die Gesamtzahl der un ' erstützken
Erwerbslosen in der Zeit vom 15. August bis 1. September
1920 in dem gleichen Umfange gewichsen w'e in den ersten
Augustwochcn . D -e Zunahme der Erwrrbsloscnzahl ist indesse»
erheblich geringer als -m Monat Juli . Die Zahl der we.b-
lichcn Eiwerbskoscn . die berc ts in den ersten Bugustwochen
um etwa  1000 zu, uckglgingen war . hat weiterhin eine crnnge
Berminderung erfahren , während die Zrhl der männlichen Er.
werbeloscn im gleichen Berlchlszcitraum um etwa 80<X) zuze-
nommen hat . Rach den amtlichen Feststellungen betrug die ^

jsmmifter „. i . LL
ttionte njurbe von den Asihäugem des Schutz- und ^ rutz-bundnis >es gesprengt . y unu  - tru SP

Zeitungsverbote im besetzten Gebiet.

Mitägsblait -̂ ist' von ' de? RhcinlaMKmmiss ?o7 auf̂ Dauer

Verbot der ^ FwnffuiterZstun ^ wurd ' um 14 Za* SinaS?
Liquidation eines deutsch-evangelischen

Krankenhauses durch die polen.
Berlin,  20 . Sept . (DTP .) Die polnische Regierung

• Webienft - erfährt , beschlossen, das evan-
ge lfche Diakonlssenhaus in Posen als ein von Deutschen
geleitetes Unternehmen ' unter Ligutdation zu stellen Da«
eoangelische DiakonissenhauS wurde 1866 gegründet und n- ck,

wiederholten Erw -iterungen 1811 mit dmmToSÄSS
oc„ über 2 /, Millionen Mark völlig neu erbaut und in
mustcrgilkiger Weise mit allen modernen therapeutischen Ein¬
richtungen ausgestattet . Mit dem Krankenhaus ist e n Schwe-
st-rnmutterhas verbunden , an dem bei Ausbruch des Sieges

,»0 Schwestern in 208 Ardeitsgebieten wirkten. Von « n-
X ? T e ^ °«kerhaus allen Leidenden ohne Unter-

fchicd der Konfession und Neutralikat zur Verfüauua otiMit
Der vorstehende Beschluß der polnischen Rcm' ru ? der
^ bKi Äe<fe 6^^ er "ergeblich gebliebener Anschläge
atu Bchtzergreuung att dem wertvollen Objekte bildet stellt
einen schweren Eingriff in die durch das Minüerh -ltsabkomMM

-°°7Äch .n ÄT V” », « „-« ,ch.

ttapps Zukunftspläne.
7v> Erl l n, 21 . Sept . Der Führer des Märzputschcs in
Deutschland . Geh . Rat Kapp , befindet sich noch wie vor in
SS ? .S ä» 81! ° rt  Schwedens . Er ist bisher nicht in die
-Leffcntlichkeit getreten . Er hat einige Zeit mit Geldschwier-q-
keiien zu kämpfen gehabt, da seine Besitzungen in Deutschland
die zwar unter der Verwaltung seines Sohnes stehen, von der
deutfchen rRegicrung kontrolliert werden. Mittlerweile ist >bm

^^ cnbc in  P ö![e oon  ungefähr einer halben Million Mark
Bewohnern zugczangen. Kapp soll die

Absicht haben , rm kommenden Frühjahr nach Ame-ika über-
zusiedeln . um einc Vortragsretse über die politischen und
wirtschasiltchen Verhältnisse in Deutschland zu übernehmen
Ht ' ^ ShrV 8™ 8!mei ifuner  E - braucht mit Elnreiskschwicrig-ketten wohl kaum gerechnet zu werden. ' v a

Flbstimmungsaussichten in Kärnten.

f'eiHn n",~r ;e|tcri r 1̂ J cin tDeröen- . Die Iugoslaven agitieren
Gunsten 'ii'-alrtrfJ !Pr -^ enf' ~ — bie  Abstimmung zu ihren
. . psienous ,alte , eine fünfjährige Befreiung vom Militär-
» “ ,3 ? K . « MminüM , hin , S „ mä„ S 9«® «S
Wuckgabc der zwanzig vom ..hundert , die bei der Notenab --
stempelung abgezogen weiden . Die Sprengung deutickierV >r-
Wmmlungen du ich jugoslavische Prügelgarden ist alltäglich

Frankreichs aufblühender ^ utzenhandel.

letzten acht Monaten dieses Zahres rund̂ 14 4 LfL -n "
gegen 5,7 Milliarden in der gleichen 3eit des Ät
bie Einfuhr 24,5 Milliarden gegen 21 7 Milliarden
in bei gleichen Zeit des Vorjahres . ' b-n Francs

Neue Luftverkehrslinien.

V - ttoh, ftch »k »»ch,.,
litbei Dienst eingerichtet werden. In fünf bis ^ 9=!

2m Nttchf,- » iS' W« | ' X
nof >el eröffnet werden , die über « uknrfft gehen lall Ä0 ?j tant ''
nxjittg feien mit Jugoslawien und der älbr JUL
ruitg Verhandlungen im Gange die -schen Negw-

. ^ , . ° - rb .nd - - . 7N m

Oer irische Kleinkrieg.
^imt -* r, 'w f ept ‘ Rach einer Meldung der

.aiIS  Dublin wurden sieben englische Soldaten die
sia. aus einem Lastauto befanden , ,°„ einer Straße Dublins

L>e-uu ss « s ? äu»uibe getötet unb c>ier reriounbd.



Neue Zusammenstöße in Irland.
Paris , 21 . Sept . Die Blätter bringen Nachrichten

aus Irland über neue Zusammenstöße . In der Grafschrrst
Limerik fielen Polizisten in einen Hinterhalt ; einer wurde
gelötet und zwei verletzt . In der Nähe von Dublin umstellten
gestern zvie bereits gemeldet , englische gruppen in Zivil
einen Uebungsplatz freiwilliger Sinnfeiner , der ihnen durch
eine Anzeige bekannt wurde . Es tarn zu einem regelrechten
Feuergefecht . Tie Truppen warfen schließlich Handgranaten,
wodurch ein Mann getötet und ungefähr 40 verletzt wurden.
Etwa 40 Personen wurden gefangen genommen . ,

Oie englische Streikkrise.
Haag,  21, . Sept . Das von der Regierung zu er¬

nennende Schiedsgericht für die Lohnforderungen der Berg¬
arbeiter wird spätestens innerhalb zehn Tagen oas Ergebnis
seiner Untersuchung bekanntgegeben . Im übrigen liegen heute
nur die seit sechs Tagen immer wieder verbreiteten Berichte
vor . daß die Bergarbeiter tatsächlich keine Streikstimmung
haben , sondern lediglich eine Einigung suchen.

Russischer Bericht.
Paris,  21 . Sept . fWTB .) Havas . Offizieller bol-

febewistischer Bericht vom 20 . September : In der Gegend
von Wclkviyst ist ein Kampf im Gange , Im Abschnitt von
Galizier , haben unsere Truppen neue Stellungen bezogen.
Am Tnjestr rrnd an der Küste des Schwarzen Meeres keine
Aeuderung der Lage . Im Krim -Abschnitt finden bei Aleran-
drowsk Kämpfe mit feindlicher Kavallerie statt.

Die Kampftage.
Königsberg,  21 . Sept . ( SB TB .) Lagebericht . Die

dolichewistifche Gegenaktion im Abschnitt Kobryn scheint ge¬
scheiter : zu sein. Die Bolschewisten konzentrieren anscheinend
neue Kräfte an der Rjemenfront . Der Frontbericht der
Aim .ee Wrangel meldet günstigen Ausgang der Kämpfe
bei Alerandrowsk.

Oer Vormarsch lvrangels.
Sebastopol,  21 . Sept . IW TB .) Havas . Offizieller

Bericht der Armee Wrangel vom lö . bis 18 . erept . Wir
haben Pologni , Orekhoff , Gvuiyai und Pole besetzt und 4100
Gefanoene gemacht IM Maschinengewehre und 11 Kano¬
nen erbeutet . Im Verlaufe eines Gefechts auf dem Afow-
fchen Meere wurden drei Schiffe der Roten außer Gefecht
gefetzt.

Lsirsier u»ü Ceü.
Limburg,  den 23 . September 1920.

** Bejrtzwechfel.  Der Schuhmachermeister Peter
Müller von hier kaufte das in der Rosengasse gelegene , den
Erben des verstorbenen Gastwirts Josef Adams gehörige
Haus für die Summe von 31M0 Mark.

52 . Kommunallandtag. Eine erregte Debatte
gab es bei der Präsidentenwahl . Die Mehcheitssozialisten
beanfpiuchten diesen Posten für sich. Dem widersprachen die
Vertreter der bürgerlichen Fraktionen , woraus Abgeordneter
Üangemach - F '. anksurt namens der sozialdemokratischen Frak¬
tion die Erklärung adgabe , unter solchen Umständen auf
jede Vertretung im Vorstand verzichten zu wollen . Mit sämt¬
lichen Stimmen der bürgerlichen Parteien gegen die geschlossene
Linke wurde gewühlt zum Präsidenten Landgerichtsrat Schmitz-
Wiesbaden (Christliche Vpt .), zum stellvertretenden Präsi¬
denten Abg . Buchsieb - Runkel (D . Vpt .) , zum 1 . Schriftführer
Herwig (Dem .) , zum 2 . Schriftführer Dr . Ernst - Höchst
<Christi . Vpt .) , zu stellvertretenden Schriftführern Abg . Wolf
<Dem . Bauernvertreter ) und Abg . Roth -Holler (Christi . Vpt .) .
In der Sitzung wurde daun die Wahl öes Landeshauptmanns
besprochen , für den Stadtrat Woell -Frantfurt in Aussicht
genommen ist. Ter sozialdemokratische Abg . Wittich - Frankfurt

'beantragte für seine Partei die Ausschreibung der Wahl.
Geheimrat Dr . Alberti -Wiesbaden hob hervor , daß man
bei den Verhandlungen allgemein zu der Ansicht gekommen
fei, daß Stadtrat WoeU die dazu geeignetste Kraft sei. Der
sozialdemokratische Antrag wurde abgelehnt und der Punkt
der Tagesordnung „ Wahl eines Landeshauptmanns " dem
Wahlausschuß überwiesen . Stadtverordnetenvorsleher Hops-
Frankiurt a . M . besprach daun den Etat , der diesmal nicht
auszugleicben ser. Jur produktiven Gestaltung der Ver-
waltungstätigkeft sei die Berufung von Fachleuten an die
Spitze der einzelnen Verrvaltungszweige notwendig . Der Red-
ner machte dann Vorschläge für die Verbesserung des Etats
Anter ande >ern müßten die ländlichen Kreise mehr zur Ve

zirkssteuer berange -ogen werden . Die Grundsteuer müßte
deshalb erhöht , die Nassauifche Landesbank und - parkasie
ihre Verdenstmöglichkeit erweitern . Im Laufe der Rede
tam ec auch auf die Nasfauische SiedelungÄgesellschaft zu
prechen und betonte , im Interesse der (viesel. chai t müsse z. B.

bei der bevorstehenden Auslösung des Fideikommisses des
Fürsten zu W -'ed au der Lahn und im Westerwald , des
Grasen Walderdorff im Westerwald , des vom Steinschen
an der Lahn und am Rhein rechtzeitig mitgewi ^ t werden,
damit diese Gelegenheit nicht verpaßt würde , r̂ e bei dem
Verlaus des bedeute,wen Gräflich Lemingen -Westerburgischen
Fideikommisses im Kreise Westerburg , das ein Kriegsgewinn¬
ler für nur 3 900 000 Mark erworben habe , während der
Waldkompler allein von Sachverständigen , aus acht Millio-
nen Mark tariert wurde.

* ** Erleichterte Schweinehaltung In
einer Rundschrift des preußischen Staatskommissars für Volks-

errährung wird ausgcführt : Die Freigabe der Maiseinfuhr
bietet zahlreichen Haushaltungen nunmehr die lange entbehrte
Möglrchkeit , mit e mm legalen Mastfutter unter gleichzeitiger
Verwendung der Haushaltsabsälle Schweine für Hausschlach-
tungen heravzumästcn . Weite Kreise der nicht landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung , auch solche , welche sich früher der Haltung
von Schwemm ferngehalten haben , erhalten so Gelegenheit,

ihren Haushalt mit Schwein fletsch zu einer Zeit zu versorgen,
wo die im freien Verkech gehandelten Schw - inefie -schbeftände

noch von beschränktem Umfang sein werden JnSbOondeie
bietet sich den Werkleitungen der Weg . durch zusammensassende
Bestellung von Mais und Abgabe an ihre Arbeiirr und Ange-
stellten diesen den Bezug von Mais und die Haltung von
Schweinen für Haushaltsichlachckwcck - zu ermöglichen und
damit zur H bung der Versorgungsloge ihrer Arbeiter und
Angestellten beizutragen.

**. SB e r i st ein Kriegsteilnehmer?  Für die
Amgruppierung und Festsetzung des Vergütungsdienstalters
der Beamten nach dem neuen Reichstarif ist die Auslegung
des Begriffs „ Kriegsteilnehmer " von besonderer Bedeutung.
Der Reichsarbeitsmiuister ' hat deshalb jetzt dazu bestimmt,
daß der Begriff für die Behördenangestellten im weitesten
Sinne auszulegen ist, wie dies in dem Kommentar von Syrup
und Billerbeck zur Verordnung vom 3 . September 1919 und
für die Durchführung Per Tarife der Reichs - und Staars-
arbeiter durch den Erlaß vom 24 : Februar 1920 geschehen
ist. Danach sind unter „ Kriegsteilnehmer " alle Personen
zu verstehen , die vermöge ihres Dienstverhältnisses , Slmts
oder Berufs zur Land - und Seemacht gehören , auch Per¬
sonen , die sich aus Anlaß der Kriegführung im Slusland äuf-
hielten und sich als Kriegsgefangene und Geiseln in der Ge¬
walt des Feindes befanden.

W i e der wucherische Zwischen Handel das
Obst verteuert,  dajür liefert ein Vorkommnis aus der
Niedgcgend einen Beweis . In Rauheini wurde ein Waggon
Zwetschen von einem Aufkäufer czu 40 Mark je Zentner zu-
sammengebracht . Die Zwetschen sollten nach dem Ruhrge¬
biet verfrachtet werden . Auf der Reise dorthin wechselten
die Zwetschen dreimal ihren Besitzer , so daß sie zuletzt zu
120 Mark im Industriegebiet an den letzten Händler abgesetzt
wurden . Noch drastischer beleuchtet ein zweiter Fall aus
Nauheim das wucherische Treiben solcher Händler . So kaufte
ein solcher dort Aepsel zum Preise von 40 Mark je Zentner
und bot sie, ohne einen Finger in der Sache weiter zu rühren,
im Industriegebiet zu 82 Mark ab Nauheim au . Er verdiente
also lediglich als Kaufveimittler je Zentner 33 Mark . Bei
solchen Geschäften ist es kein Wunder , daß jeder sich heute
als Obsthändler resp . -Schieber etabliert , daß sich jugendliche
Burschen von 18 — 20 Jahren und verkrachte Existenzen aller
Skrt zu diesem Gewerbe herandrängen.

Bad Homburg V. d . H . . 22 . Sept . Im Hardtwald bei
Homburg ist ein etwa zehnjähriger Knabe beim Kastanien-
psiücken so unglücklich vom Baum gestürzt , daß er auf der
Stelle tot blieb Spaziergänger fanden seine Leiche , die von
seinen Spielgefährten im Stich gelassen worden war.

Frankfurt , 22. Sept . B r o t ka r t e u schi e b e r. Bli
einer Frau aus Stuttgart fand man hier 7000 Reisebrot -
marken , die ihr Sohn , ein Handlungsgehilfe , von einem Beamtin
des Kreislebensmittelamtes in Wetzlar zum Verkauf erhalten
hatte . Er war mit seiner Mutter hierher gereist , um d e

Brotmarken an den Mann zu bringen . Der Handlungsgehilfe

wurde j :tzt von der Strafkammer in Wetzlar zu I Jahr 4
Monaten Gefängnis verurteilt , seine Mutter wurde sreigesprochen.

Das Majorat.
Eine Erzählung von E . T . A . H o j f nr a n u.

j4 , »Ruch druck verboten .)
Die Tafel wuide aufgehoben . Ich wollte fort , Adelheid

hielt mich fest , sie sprach allerlei , ich hörte , ich verstand lein
Won — sie süßte mich bei beiden Händen , und ries mir
laut lachend etwas in die Ohren . Wie oon der Storch
jucht gelähmt blieb ich stumm und regungslos . Ich weiß
nur , daß ich endlich mechanisch ein Glas Likör aus Adel
Heids Hand nahm , und es austrank , daß ich mich einsam in
einem Fenster wiedersänd , daß ich dann hinausstürzt « aus
dem Saal , die Treppe hinab , und hinaus lief in den Wald.
In dickten Flocken fiel der Schnee herab , die Föhren seufzten
von , Sturm bewegt ; wie 'sin Wahnsinniger sprang ich um
per in weite !» Kreisen und lachte und schrie wild aus : schaut
zu schaul zu ! Heisa ! Ter Teufel macht sein Tänzchen mit
dem Knaben , der zu speisen gedachte total verbotene Früchte!
- SLer weiß , wie mein tolles Spiel geendet , wem , ich nicht
meinen Namen laut in den Wald hinein rufe » gehört . Das
Wetter hatte nachgelassen , der Mond schien hell durch die
zerrissenen 'Wolken , ich hörte Doggen anschlagen , und ge¬
wahrte eine finstere Gestalt , die sich mir näherte . Es war
der alte Jäger . „ Ei , ei, lieber Herr Tlfeodor, " fing er an,
„wie haben Sie sich denn verirrt in dem bösen Schneege¬
stöber , der Herr Iustitiarius warten auf Sie mit vieler Un
geduld !" Schweigend folgte ich dem Alten . Ich fand
den Großonkel im Gerichtssaal arbeitend . „ Das hast du
gut gemacht, " rief er mir entgegen , „ das hast du sehr gut
gemacht , daß du ein wenig ins Freie gingst , um dich ge
hörig abzukühlen . Trinke doch nicht so viel Wein , du bist
noch viel zu jung dazu , Vas taugt nicht ." Ich brachte
kein Wort hervor , schweigend setzte ich mich hin an den
Schreibtisch . „ Aber sage mir nur , lieber Vetter , was wollte
denn eigentlich der Baron von dir ? " Ich erzählte alles,
und schloß damit , daß ich! mich nicht hecgeben wollte , zu der
zweifelhaften Kur , die der Baron vorgeschlagen . „ Svürdc
auch gar nicht angehen, " fiel der Mte mir in die Rqde.

denn ' wir reisen morgen in aller Frühe fort , lieber Vetter !"
" E -- geschah so, ich sah Seraphme ' nicht wieder.

Kaum angekommen in K . tlagte der alte Großonkel , daß
er mehr al -> jemals sich von der beschwerliche » Fahrt an-
gegrijsen fühle . Sein mürrisches Schweigen , nur unterbrochen
von heftigen Ausbrüchen der übelsten Laune , verkündete die
Nückkehr seiner podagristischeii Zufälle . Eines Tages wurde
ich schnei! hingerusen , ich fand den Sllten , vom Schlage ge¬
troffen , sprachlos auf dem Lager , einen zerknitterten Brief
in der krampfhaft geschlossenen Hand , Ich erkannte die
Schristzüge des Wirtschastsschasts - Inspektors aus R . .sitten,
doch , von dem tiefsten ' Schmerz durchdrungen , wagte ich
es nicht dem Alten den Brief zu entreißen , ich zweifelte nicht
an feinem baldigen Tode . Doch , ehe der Skrzt kam , schlugen
die Lebenspulse wieder , die wunderbar kräftige Natur des
siebzigjährigen Greises widerstand dem tödlichen Unfall , noch
am selben Tage erklärte ihn der Arzt außer Gefahr . Der
Winter war hartnäckiger als jemals , ihm folgte ein rauher
düsterer Frühling , und so kam es , daß nichl jener Zufall
sowohl , als das Podagra , oon dem bösen Klima wohl ge¬
hegt , den Sllten für lange Zeit auf das Krankenlager warf.
In dieser Zeit beschloß er , sich von jedem Geschäft ganz!
zurückzuziehen . Er trat seine Justitiariate an andere ab,
und so war mir jede Hoffnung verschwunden , jemals wieder
nach R . . fitten zu kommen . 'Nur meine Pflege litt der
Sille , nur von mir verlangte er unterhalten, ^ ausgeheitert
zu werden . Aber wenn auch in schmerzlosen Stunden seine
Heiterkeit wiedergekehrt war , wenn es an derben Späsieu
nicht fehlte , wenn es selbst zu ' Iagdgeschichten kam , und ich
jeden Augenblick vermutete , meine Heldentat , wie ich den

'gräulichen Wolf mit dem Jagdmesser erhgte , würde her¬
halten müssen ; niemals erwähnte er unseres Aufenthalts
in R . . fitten , und wer mag nicht einsehen , daß ' ch aus
natürlicher Scheu mich wohl hütete , ihn geradezu darauf zu
bringen.

Meine bittere Sorge , meine stete Mühe um den Sllten,
hatte Seraphinens Bild in de » Hintergrund gestellt . So
wie des Sllten Kranklieit nachließ , gedachte ich lebhajler wieder
jenes Augenblicks im Zimmer der Baronin , der mir wie.
ein leuchtender , auf ewig für mich untergegangener Stern
erschien . Ei » Ereignis ' rief allen 'einpfundenen Schmerz l>er
vor , indem es mich zugleich wie eine Erscheinung aus der
Geisteswelt mit eiskalten Schauern durchbebte ! Ms ich

Gegen den unredlch -n Beamten konnte nickt s :rh :ndrlr m>tb :?
da er im Term n einen Krampfanfall erlitt.

Karl nahe , 21 . Sepi . In Rastatt erschwindelten ju
zwei unbekannte Täter , die in einem feldgrauen Lastkiach-
wagen vor einem militärischen Kleiderdepol ungefähren u>ate)]
durch Vorzeigen eines gefälschten 'Schriftstückes eine
Partie Entlassungsanzüge , Mäntel , Stiesel und Wäsche ^
Gesamtwert von 600 000 Mark.

Halle , 21 . Sept . Der ehemalige Herzog von Sllten*
bürg , dessen Ehe anfangs des Jahres geschieden worden ift
wird demnächst die Tochter eines Drechslermeisters aus
tershausen in Thüringen , die früher Schauspielerin am Alten-,
burger Hostheater war , Giraten.

Sport.
Der Klub für U nt erhaltungs spiele

anstaltete am Samstag Abend un Kludlokal „ HohenMun-
rme Gefallenen - Gedächtnisfeier für die vor dem Fechd,

, falleaen 4 Mikgl edrr E . Fiskus , W . Heim , P . Maldanu,
st,  Motz Nrch Vortrag ein -ger der Feier augepaßten Maß
stücke hielr der 1 . Vorsitzende , Herr Nmnzerling , m

sinnvolle Aussprache , worin er der Gefallenen gedachte nad
enthüllte hierauf eine von Herrn Paul Schmidt rntwvrskiu
Gedenktafel . Anschließend hieran saus ein Pretskegeln um du,

Gefallencn -Gedächtnispreis , welcher fünfmal ohne Rethensch
zu gewinnen ist , statt , und welcher Herrn Wilhelm HosM»
in scharfem Kampf gegen Herrn Welly Baldus beim Skch-
wurf um 2 Holz zufiel . Vom 18 . September bis 2 . Oktebn
veranstaltet der Ktub auch wie voriges Jahr wieder mnrai
Klubwetlkämpfe , bestchmd in Schach und Billa ; dtournmg,
sowie einem PceiSkegeln , worin bis jetzt schon sehr fdiöne
Resultate erzielt wurden . D :e Preisvertellung findet Sonning,
den 2 . Oktober aus der Wilhelmshöhe statt.

Fußball.  Vor einer über tausend Köpfe Khlendei,,
sxoribeacisterten Zuschaueriuenge trajen sich am _ vergwwem
Sonntag aus dem schön gelegenen Slasfeler Sportplatz de
) . Mannschaft der hiesigen V. s . R , 07 und des - porikluk
Elz . Das mir großer Spannung erwartete 'Trejfen dies«
beiden Rivalen im Lahnbezirk verlies ohne besondere Lrjjmi-
gen beiderseits unentschieden 0 : 0.  Das ~ pieI mttäujlht!
etwas , da beide Mannschaften ihre seither gezeigte epietew
vermissen ließen . Die zeitweise austretende Schärfe im TM
wuide jedoch gleich » on dem sehr ausmerksamen Koblenz
Schiedsrichter unterbunden . .Eine Ueberlegenheit der ei»
oder anderen Mannschaft ließ sich nicht feststellen , und mugten
sich beide Vereine in die zwei Punkte teilen . Liinbucg
Elz sind in der Punktzahl gleich , jeder Verein hat dich:
drei Punkte errungen ._ _ _

Gerichtssaal.
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Sch össenge richtssitzung  vom 20 . Sept . W
Der Schreiner Wilhelm F . und der Arbeiter Wilhelm i,
beide von N ., waren angellagt , in der Nacht vom 28. bi)
29 . SNärz dieses Jahres gemeinschajtlich den Gießer m
SB., den Hilsswachtmeister P ., den Metzger Sldols W,
sämtlich , von Fi ., vorsätzlich körperlich mißhandelt zu HW
und zwar mittels gefährlicher Werkzeuge , sodaß die »
letzten ärztliche .Hilfe in Anspruch nehmen mußlen . -Luch !»
die Angeklagten widerrechtlich in ein Besitztum des Kank
emgediüugen und ihm vorsätzlich Sachen zerstört dam
Das Gericht erkennt gegen jeden der Angeklagten
SJionatc Gefängnis und je 100 Mark Geldstrafe uw®l
Entrichtung einer Buße für den Beschädigten F . o°» F
Mark . Der Müller Viktor Sch . in L . hatte einen m
beseht von 200 SNark erhalten , weil er im Februar
nicht das vorgeschriebene ÄNahlbuch in seiner Mühle gM
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oben soll . Auf den von Sch . erhobenen Einspruch e« “
lQc: Gericht aus 200 .Mark Geldstrafe . Der E
rbeiter Hermann W . von N . hatte am 15 . Juni b. -H
n E . zwei Zentner Kartosseln für 50 Pfennig das hl. .. . .
>ei verschiedenen Landwirten in E . oh<ne Karten rrnd U
Genehmigung erworben und es war ihm ein - twl ■!
ioii  100 iüiarl zugestelll worden , wogegen er
iulegte . Da d er Slngeklagtc noch nicht bestraft und ge>v
st, ermäßigte das Gericht die - Geldstrafe auf 10 •• ■
hem Arbeiter Karl Kl . von L . war eine poligcinmc
Beifügung von 30 Mark zugestellt worden , weil er
Nacht vom 11 . aus den 12 . Slprik d . Is . gegen .'M

Bei

einer hiesigen Wirtschaft durch Provozierung e
chlägerei großen Unfug verübt haben soll . HierE

lfich. i
«acheu,
K Ha!
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lagere .i grogeu un | ug ueuiui | uu . »Aoibiii
RI . Eiuspruch ein und beantragte gerichtliche .
Las Gericht erkennt aber nach sehr eingehender

EU
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rämlich eines Slbends die Brieftasche , die ich >"
getragen , öffne , fällt mir . aus den aufgeblättefteu z ^
ane duntle , mit einem weißen Bande umfchiluug^
urig egen, - d'äe ick augenblickllck kür Seraphinen-
renne ! Aber , als ich das Baud näher betcaPt^
deutlich die Spur eines Blutstropfens ! - d «e» »̂ .'
Adelheid in jenen Allgenblicken des bewußtlosen ’
der midi am lebten Taae erarisfen . mir dies Uw ZM)er mich am letzten Tage ergriffen , mir dies -
chickt zuzustellen, aber warum der Blutstropfen.
Lntsetzliches ahnen ließ , und jenes beinahe zu ! |4
Pfand zur schauervolle » SNahnung an eine ^ e>r - ,
.eures»es Herzblut kosten konnte , hinaus steigerte :
enes weiße Band , das mich zum erste » dem
ruhe , wie im leichten , losen Spiel umflatterte » %
>ie dunkle 'Nacht das Wahrzeichen der Verletzung r . ^
zegeben . Nicht spielen soll der Knabe lütt der ^
Gesähtlichkeit er nicht ermißt ! ^ ;U [at‘!

Endlich hatten die FrühMgsstürme zu -ove - -
ser Sommer behauptete sein Recht , und war " st

erträglich , so wurde es nun , als der Juli ^ fmertiägilch , >o wurde es nun , ats oer O ö wg,
flitze, der Sllte «rkräftigte sich zusehends , -W»
■i- sonst zu tun pflegte , in einen Garten
!tn einem stillen , lauen Slbend saßen wir m
flasminlaube , der Alt - mar ungewöhnlich iiril-, .
ücht, wie sonst, voll sarkastischer Ironie, .?
ahe weich gestimmt . , llettei, " sing er an , >, ^je 0
üe mir heute ist, ein ganz besonderes Wo » l .sin¬
kt vielen Jahren nicht gefühlt , . durchdnngr '
lit elektrischer Wärme . Ich glaube , das venu ^cen
aldigen Tod ." Ich mühte inich, ihn von d r. spur» .
anken abzubringen . „ Laß, , es gut sein sö Eck
lange bleibe ich nicht mehr hier unten , un an m
och eine Sckuld abtragen ! Denkst du n -/ , m;*

. . »in Blitz durchM yerM-eit in R . . fitten ? " Wie ein Blitz. . . ^ ,.. .W, ^ > f.rinrtfcfi
frage des Alten ; noch el>c ich zu an* w^ vag
uhr er weiter fort: „Der Himmel wollte ' ^ 0
uii aan .: eiaeue Weise emtratest , -und ;uif ganz eigene Weise emtratest . -und ‘f . - ufe
kiiacslochten wurdest in die tiefsten
Zetzt ist es an der Zeit , daß du alles e
,einig , Vetter , haben wir über Dinge
nehr almtest , als verstandest . Die Rat



t . unD Vernehmung von vielen Zeugen auf 30 Mark
' ' ^ Mrase. — Ter Schmied Karl Wilhelm M . von H. hatte

^Halben Februar 1920 eiserne Schwellen, von denen er
mußte, Bag diese nicht auf ehrliche Weise erworben

L an sich gebracht. Es wurde ihm ein Strafbefehl
^ ĵ„e Woche Gefängnis .zugestelll. Auf seinen Einspruch
t celangt das Gericht nach eingehender Beweisaufnahime
. Freisprechung des M. Die Kosten des Verfahrens

^ die Staatskasse._
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Amtlicher Teil.
1« r. S O vom 2i . September I92?M

Rinderpest.
Belgien ist infolge Einschleppung durch Zebus aus

«jjnbini die Rinderpest ausgebrochen. Sic ist mit 47 Seuche-
über ganz Belgien verbreitet und auch bereits in dem

SjÄ>r deutschen Kreise 'Lupen in fünf Gehöften nahe dein
Mchthosc festgestellt worden. Alle erforderlichen Matz-
"jpen gegen die Einschleppung der Seuche in das Inlano

getroffen. Ein Anlaß zur Beunruhigung liegt zurzeit
Ly„er. Ich ersuche jedoch ergebenst, sämtlich:: Behörden zu

Wachsamkeit bei etwaigen verdächtigen Viehoerluften
1. ufoidern. !

Berlin W. 9, den 26. August 1920.
'HJiniiterium für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.

I . As- gez. : Unterschrift.
-«ln sämtliche Herren, Regierungspräfidenten mit Aus-

M,r>s derer in der Rhemprovmz und den Herrn Polizei-
«äsidenten in Berlin.
Geschäfte-Ar. I. A. IIL g.  9256.

Wird den Polizeioerwallungen der drei Städte und den
fftspolizeibehördendes Kreises zur Kenntnis und Beachtung
zjlgetcilt. D'e Viehbesitzer sind in geeignet erscheinender
Miß aui die Gefährlichkeit der Seuchen hinzuweisen.

Win, bürg, den 17. September 1920.
Der Land rat.

i .31ö4.__ __ __ _ _ _ _ _ _ _
Den Herren Bürgermeister,, drs Kreises lasse ich mit

Mg aus meine Verfügung vom 214. Juli 1920 Tgb.
«2362 , Kreisblatt Rr . 171, je einen Abdruck des
kilches des preußischen Ministers für Voltswohlfahrt vom
2,Juni 1920 - Ifl . € . '452 —, betr. rbie Ausstellung
m sogenannten Armutszeugnissen, zur Beachtung ohne An-
sjieiben zugehen.

Limburg, den 18. September 1920.
!.3100. Der Landrat.

Betrifft steckbriefliche Verfolgung.
De: untenstehend näher bezeichnete Gefängnisgrfangene

ß Hute ans der Unterzeichneten Strafanstalt entwichen. Es
»!>düngend ersucht, den genannteuGesangenenimBetretungs-
Äe ftstzunehmen und die Rückführung in die hiesige Anstalt
Ktanißjieu zu wollen.

Beschreibung:
Familienname: SchulMacher, Vorname : Ernst, Gewerbe:

Mjeiter, Geburtsort : . Homburg (Pfalz ), Letzter Aufent-
Mort: Saarbrücken, Lenzstraße 33, bei den Eltern, Geb.
j§ 9. 1394, Größe 1 Meter 64 Zentimeter, Haare : duntsl-

d, Stirn : geneigt, Augenbrauen: dunkelblond, Augen:
Maun, Rase : groß, Mund : mittel, Bart : Anflug, Zähne

Haft. Kinn: spitz, Gesichtsbildung: oval, Ohren : ab-
^md. Sprache: deutsch. Besondere Kennzeichen: Norde an,
H>ken Nasenflügel, Beileidung : Eestieiste Hose, schwarze Weste,
'armen Nock und braunen Hut.

Diez, den 14. September 1920.
Der Strafanstalt -Vorsteher.

* I . A. : Wolter.
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Abdruck den Polizeivc,Wallungenund den Herren Land
Agern zur Kenntnis und Nachforschung.

Limburg, den 18. September 1920.
Der Landcai.

B«!k. dir Aufnahme der Wandergrw:rdeschem-An-
1riete für 1921.

Die Herren Büigermklster der Kreise»
ich, in Ihren Gemeinden alsbald mehrmals bekannt

fffe» M lassen, daß diejenigen Personen,, welche im Lause
j« Kalenderjahres 1921 ei» Gewerbe im Umherziehen be

, e,»> wollen, sich unverzüglich und zwar spätestens bis
,cn legte*ntlc Oltober o. Js . bei der Polizeibehörde ihres Wohn-

.. .. «tief Mgen Erteilung des ers orderlicken Wandergewerbe-
kwes zu melden haben.

_ ®u’ bei Innehaltnng dieses Termmcs können die Hausier>
'pa ^ 'betreibenden mit S :chcrheit damit rechnen, daß die von
'-SMf 1****** *Beantragten Wandergewerbe- bezw. Gewerbescheine bis

"Mm^ znm 1. Januar d«s jolgenden Kalenderjahres
der Gemeindekasse zur Einlösung bereit liegen, während
späterer Antragstellung ln Folge der großen Menge
anfufertigend'en Scheine die Fertigstellung derselben dis
dem gedachten Dermin, sich erfahrungsgemäß nicht er
ntchen läßt. - '
4a der Gewerbebetrieb nicht eher begonnen werden darf,
° der Gewerbetreibende im Besitze des Wandergeweroe-
Gewerbescheines ist, so liegt die Einhaltung des Der-
Im  eigenen Interesse der Gewerbetreibenden.

'hntsichtlich derjenigen Hausierer, zvelche erst am Schlüsse
Zähre- in ihrem Wohnort eintressen, aber das Hausier-
tbc voraussichtlich im folgenden Jahre wieder betrie-
^vden, ist Fürsorge zu tressen, daß die fraglichen Anträgd
»eien Angehörigen im Wohnort gestellt werden.

ilr.enschlichcii Lebens in dem Wechsel der Jahreszeiten
d har,  das sagen sie alle, aber ich meine das auf

ün/ als die andern. Dfe Frtlhlingsnebel fallen
M « des Sammets verdampfen, und erst des Herbstes
^ äether zeigt deutlich hie ferne Landschaft, die das

lde: versmit in die Nacht des Winters . Ich meine,
W . Hellsehen des Alters sich deutlicher das Walten der

in

'bi,

d«

9lt.

_schlichen Macht zeigt. Es sind Blicke vergönnt i
ick̂ > Land, zu dem die Pilgerfahrt beginnt, mit dcni

-Dode. Wie wird mir in diesem Augenblick so klar
ultti- Verhängnis jenes Hauses, dem ich durch festere

"f ' "br Verwandlschaft sie zu schlingen vermag, ver-
^ ^ " dc. Wie liegt alles fo erschlossen vor meines

> j' , '*u9an! Doch, wie ich nun alles so gestaltet vor
°-tenv Öö£  Eigentliche, das rann ich dir nicht so mit.

plagen, keines Menschen Zunge ist dessen fähig. Höre,
^ ^ >1 das was ich dir nun, wie eine nrerkwü.rdfge

f' ^'c wohl zutragen konnte, zu erzählen vermag,
b'ej in deiner Seele die Erkenntnis, baß die ge

Mettn!‘Ctt^ «öikhungen , in die du dich vielleicht nicht un-
Zs, Abest, dich verderben konnten! Doch, das ist nun

Msrtfetzung folgt .)

Zu den aufzunehmenden Anträgen ist für den Inhaber
des Wairdergewerbescheines,elbft ein Formular nach Anlage
4 und für jeden Begleiter e:n Formular nach Anlage 5
beizufügen.

Tie Formulare für die den Anträgen beizufügenden An¬
lagen 4 und 5 find von den Gemeinden zu befchaffeü.'.

Dieselben koimen von der hres,gen Kreksblatt-Truckerei
bezogen werden.

Tie Formularbestellungen sind baldigst zu machen, damit
m der Emreichung der Anträge hierher keine Verzögerung
eintritt.

Die Formulare für Gewerbescheine für den Handel mit
rohen Erzeugnissen der Landwirtschaft sind im Bedarfsfälle
hier anzufordern.

Ebenso sind die Formulare für Wandergewerbescheine
für dlusländer (Nichtdeutsche) hier anzufordern.
> Ich erwarte bestimmt, daß die Formulare genau ihrem
Vordruck entsprechend, in deutlecher Handschrrsl au-gesüllt
werden.

Bei dieser Gelegenheit mache ich aus folgendes auf¬
merksam:

1. Die Namen der Antragsteller sind aus der Titelseite
des Antrags mit deutlicher Hai-r 'ck. 'fr sn-ugrbeu. In den
Anträgen sind alle Fragen nach Maßgabe des Wortlauts
derselben genau und erschöpfend zu beantworten. Abkür¬
zungen und dergleichen sind unzulüssrg.

2. Jedem Antrag ist die Photographie des Antragstellers
beizufügen. Aus der Rückseite der Photographie ist der
Name der dargeftellten Person wie folgt anzugeben:

Bild des . . . . . . . .
(Ort und Datum) . \ .

Der Bürgermeister.
(Unterschrift.)

Die Bilder sind nicht auszulleben, sondern entweder
mit einer Klammer oder mit den mit Klebstoff versehenen
Randstreifen von Briefmarken am Antrag zu befestigen, daß
sie leichr und ohne Beschädigung des Bildes abgenvmmenweiden können.

3. Bei Anträgen auf Erteilung von steuerfreien Ge¬
werbescheinen und von solchen zu ermäßigten Steuersätzen
muß dies stets zu Frage 12 nach dem Wortlaute des Vordrucks
aus,üh .lich begründet und bescheinigt werden.

4. 9iach 8 57» der Reichsgcwerbeordnungsollen an
Personen unter 25 Jahren Wandergewerbescheinein der
Regel nicht erteilt werden. Doch ist diesen Personen der
Schein dann zu erteilen, wenn sie die Ernährer einer Fa¬
milie unk bereits vier Jahre im Wandergewerbe tätig sind.
Bei solchen Anträgen sind bie besonderen Gründe anzuführen,
welche die Ausstellung der Scheine rechtfertigen.

5. An Hausierer, welche noch nicht im Besitze eines
Wandergewerbejcheinessind, dürfen Bescheinigungen nicht er¬
teilt werden, aus Grund welcher die Gewerbetreibenden ver¬
leitet iverdetl könnten, den Hausierhandel einstweilen zu be-
treiben. Letztere sind, wenn sie die Gewerbescheine nicht recht¬
zeitig beantragen, daraus hinzuweisen, daß sie vor Einlösung
der Scheine den Hausierhandel nicht betreiben dürfen.

6. In den Anträgen ist bestimmt anzugeben, wie hoch
der Iahresverdienst aus dem betreffenden HausierhandelBurch-
schnitllich zu veranlagen ist. Um dies auch in zweiselhasten
Fällen tun zu können, sind Ihrerseits eoentl. sachverständige
Gewerbegenossen zu Rate zu ziehen.

7. Zu den Anträgen ist eine krirze Aeußerung Ihrerseits
berzujügen, ob ein Bedürfnis zur Ausstellung eines Wander¬
gewerbescheines vorliegi, sowie wie der Ru) und Leumund
der Antragsteller ist.

Limburg, den 16. September 1920.
L- Der Landrat.

Schellen.
An die kändlichen Herren Standrsbeamtrn

des Kreises.
Der Termin zur Erledigung der Verfügung vom 3. Mai

1915, Kreisblatt ütr. 205, belieffenb Einreichung einer Nach¬
weisung über die rn der Zeit vom 1. Juli bis 30. September
1920 beuikundelen KriegssttrbZtälle, soweit sie nicht durch
'oen Herrn Regierungspräsidenten angezeigt sind, läuft am
5. Oktober 1920 ab.

> Limburg, den 21. September 1920.
Der Vorsitzeuöe de» Kr«isa»sfchuffe».

K. A. 2759.

An die Herren Bürgern.erjter de- Kreises.
Die Revisioir der Bullensprung- und Eberdeckregister hat

innerhalb acht Tagen zu erfolgen,
t - Ter Vorsitzende des Kreisanschusii» .

Ausführnngsbestimmungen
' ; über die Höchstpreise für Getreide.

Vom 26. Juli 1920.
Aus Grund des K 4 Ser Verordnung über die Preise für

Getreide aus der Ernte 1920 vom 14. Juli 1920 (Reichs-
Gesetzblatt S . 1456) sowie aus Dnmd der Verordnung
über Kriegsmaßnahine» zur Sichenmg der Volksemährung
vom 22. Mai 1916 4Reichs-Gesctzbl. S . 401) / 18. August
1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 823) wird bestimmt:

8 1. Im Sinne dieser Bestimmungengelten als
Brotgetreide : Roggen, Weizen, Spelz (Dinkel, Fesen), Lmer

und Einkorn, ^
Getreide : Brotgetreide, Gerste und Hafer.

§ 2. Ter Preis für Gemenge richtet sich nach der Art
des gemischten Getreide- und dem Mischungsverhältnis.

8 3. Für die Bewertung de- Getreides g lten folgende
Grundsätze:

Getreide gili hinsichtlich des Feuchtigleitsgehaltsals voll¬
wertig, falls die Feuchtigkeit nicht übersteigt:

bei Lieferungen vor dem 16. August 1920
19 vom Hundert,

bei Lieferungen vor dem 16. Oktober 1920
13 vom Hundert,

bei Lieferungen vom 16. Oktober 1920 ab
17 vom Hundert.

Abgesehen von der Feuchtigkeit gilt Getreide als voll¬
wertig ,alls cs gut und oejund ist und hinsichtlich seiner son¬
stigen Eigenschaften der Durchschnittsbesckafienheit der be- ‘|
treffenden Getreideart letzter Ernte in der Äbladegegend ent¬
spricht.

8 4. Für dir Bewertung de- Getreides ist feine Be-
fchaifenheit bei der Ankunft an dem von dem Erwerber be-
zeichneken Bestimmungsorte maßgebend.

Ist das Getreide während der Beförderung von der
Abladestelle bis zur Aniunftstelle durch äußere Einflüsse,
die >der Ablader nicht zu vertreten hat, beschädigt worden, so
ttägt der Empfänger den dadurch entstandenen Schaden. Als
iolciic Einflüsse gellen auch Verzögerungender Beförderung
infolge von Streiks, öffentlichen Unruhen oder sonstigen außer¬
gewöhnlichen Ereignissen.

8 5. Die Höchstpreise gelten für Lieferung ohne Sack.
Die näheren Bestimmungen für leihweise Ueberlassung von.
Säcken, insbesondere über die Leihgebühren, und über die
Preise der Säcke trifft die Reichsgetreidestelle jeweils durch
Veröffentlichung im Deutschen Rerchsanzeiger.

8 6. Die Höchstpreise gelten für Barzahlung binnen
15 «Tagen nach Ablieferung. Wird der Kaufpreis länger
gestundet, so dürfen bis zu zwei vom Hundert Jahres¬
zinsen über Reichsbankdiskontzugeschlagen werden.

Tie Höchstpreise schließen die Beförderungskosten ein,
die ider Verkäufer vertraglich übernommen hat. Der Ver-
,tauf er hat aus jeden Fall die Kosten der Beförderung bis
zur (Verladestelle des Ortes, von dem die Ware mit der Bahn
oben zu Wasser versandt wird, sowie die Kosten des Einladens
daselbst zrh tragen . Stellt der Verkäufer Säcke nur bi» zu
dieser Verladestelle zur Verfügung, so darf hierfür eine Leih¬
gebühr nicht berechnet werden.

8 7. Die Höchstpreise gelten nicht für Orrginalsaatgut,
wenn die Bestimmungen über den Verkehr mit Saatgut mne-
gehalten werden.

Originalsaatgut ist nur das Saatgut solcher Züchtungen,
die unter Bezeichnung des anbauenden Züchters, der Frucht¬
air! rund der Größe der Anbaufläche in einem von der
Reichsgetreidestelle nn Deutschen Reichsanzeiger zu veröffent¬
lichenden Verzeichnis aufgeführt sind. Saatgut von Der-
nrehrungsstellen ist nur dann Originalsaatgut, wenn die Ver-
mchrungsstellen in dem Verzeichnis aujgeführt sind.

8 8. Für anerkanntes Saatgut betragen die Höchst¬
preise:

bei Weizen, Spelz (Dinkel, Fesen), Emer und Einkorn
für die erste Absaat dis zu 2110 tMark
für die zweite Absaat bis zu 2010 Mark
für die driite 2lbsaal bis zu 1910 Mark,

bei Roggen
für die erste Absaak dis zu 1970 Mark
für die zweite Absaat bis zu 1870 Mark
für die dritte Absaat bis zu 1 770 Mark

bei Gerste und Hafer
für die erste Absaat bis zu 1920 Biärk
für die zweite Absaat bis zu 1 820 Mark
für die dritte Absaat bis zu 1 720 Mark

für die Tonne.
Anerkanntes Saatgut sind nur erste, zweite oder dritte

Absaaten, die unter Bezeichnung de- anbauenden Landwirts,
Der Fruchtart , der Größe der Anbaufläche und der aner¬
kennenden Stelle in einem von der Reichsgetreidestelle im
Deutschen Reichsanzeiger zu veröffentlichenden Verzeichnis auf-
gesührt sind.
' 8 9. Für sonstiger Saatgut .(Handelssaatgut) beträgt der
Höchstpreis.

bei Weizen, Spelz (Dinkel Fesen), Emer
und Einkorn 1 810 M <rrk
bei Roggen 1 670 Mark
bei Gerste und Hafer 1 620 !Mark

für die Tonne.
8 10. Die Höchstpreise in 88 8, 9 sind nur zulässig,

wenn die Bestimmungen .über den Verkehr mit Saatgnh
innegehalken werden.

11. Beim Umsatz des Getreides, soweit er nicht
im Saatgutverkehr erfolgt, dürfen dem Höchstpreis als Kom-
nrissions-, Vermittlungs -, Lager- und ähnliche Gebühren so¬
wie für alle Arten von Aufwendungen nur die von der
Neichsgetreideslelle jeftzusetzenden Beträge zugeschlagen wer¬
den. Diese Zuschläge umfassen vorbehaltlich abändernder
Bestimmungen der Reichsgetreidestelle nicht die Auslagen für
Säcke (8 5).

Beim Weiterverkäufe von Saatgut dürfen neben den
Saatguthöchstpreisen (88 8 bis 10) insgesamt Zuschläge
bis zu 18 vom Hundert der Preise genommen werden.
Diese Zuschläge umfassen auch die Auslagen für Säcke.

Tie Zuschläge nach Absatz1 und 2 umfassen nicht die
Auslagen für die Fracht von dem Abnahme orte jowtc dir
durch Zusammenstellung kleinerer Lieferungen zu Sammel¬
ladungen nachweislich entstandenen Vorsrachtkosteti, im Saat-
gutvertehre nicht die Besörderungstosten von der Verlade¬
stelle des Erzeugers ab.

Abnahmeort im Sinne dieser Bestimmungen ist der Ort,
bis zu dem der Vertäuser die Kosten der Beförderung trägt.

8 12. Tie Reichsgetreidestelle ist bei Abgabe vorr Ge¬
treide an die Höchstpreise nicht gebunden.

8 13. Die in diesen Bestinimungen oder aus Grund
dieser Bestimmungen für Getreide sowie für Saatgut von
Getreide festgesetzten Preise sind Höchstpreise int cinitc des
Gesetzes betreffend Höchstpreise.

8 14. Diese Bestimmungen irrten mit dem Tage der
Verkünduna in Kraft.

Berlin , den 26. Juli 1920. ^
Ter Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft.

Dr. Hermes.

Wird veröjfentlicht.
Limburg , den 17. September 1920.

Kreiswirtschaftsamt des Kreises Limbueg.
Berorbimntz ,

zur Ausführung der Reichsgetreideordnung für die
Ernte 1920.

Vom 26. August 1920.
Aus Grund des 8 8****13  Absatz 1 Nr. 3 der Reichsgetreide¬

ordnung für die Ernte 1920 vom 21. Ma!̂ 1920 (Reichs-
Gesetzblatt S . 1023) wird mit Zustimmung des Reichsrats
bestimmt : a

8 1. Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe dürfen
1. ihren selbstgebauten Haser aus der Emte 1920 an

das im Betriebe gehaltene Vieh verfüttem;
2. von ihrer selbstgebauienGerste

a) an das inr Betrieb gehaltene Vieh die im 8 8
Absatz 1 Nr. 1 genannten Mengen an Gerste, soweit
diese zur menschlichen Emährnng nicht verwendet
werden,

b ) an ihre Zuchtsauen, sofern diese gedeckt sind und
dies dem Kommunnlverband angezeigt ist, zwei
(Zentner für den Wurf verfütternd

Die Vorschrift in Absatz 1 Nr. 1 gilt auch für selbst-
gebautes Gemenge aus Hafer und Gerste, das nicht mehr
als dreißig vom Hundert Gerste enthält.

8 2 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Drer-
külidung in Kraft.

Berlin , de» 26. August 1920.
Der Rerchsminister für Ernährung und Landwirtschaft.

In Vertretung:
gez. Dr . H e in ri cj.

Wird veröffentlicht:
Die Herren BLrgenneister de» Kreises ersuche.ich um

sofortige ortsübliche Bekanntmachung.
Lnirburg, den 16. September 1920.

Kreiswirtschaftsamt de- Kreise» Öfaiflu«#.
Schell «n.



Heute vormittag 11V2 Uhr entschlief nach langem , schwerem
Leiden unsere liebe Tochter , Schwester , Sphwägerin und Tante

Postgehiifm Jda Neuser
im Alter von 26 Jahren.

Elefttrisdie bichf-s.Kraftanlagen
Die trauernden Angehörigen

I. d. N . : Theodor Neuser.
Dauborn , den 22. September 1920. 15;220
Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag um 3 Uhr statt.

Gewissenhafte Ausführung . Bestes Material.
Konzession für Stadt und Landkreis Limburg.

Deutsche Uolkspartei Limburg.
Am Freitag , den 24 . September 1920 , abends $

findet im „Evangelischen Gemeindehaus"  eine

Tßitglie de r-Uer Sammlung
statt. Redner:

Herr Parteisekretär ZeuK aus Wiesbaden.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

^220 _ Der Uorstand.

Uhr

Otto Dick &Co»
Limburg a . • ! . JLalin

Telefon 1T4 EVankftir <ersti \ §
gegenüber «1er Post . - _______

Größere Menge

Dung
abzugeben 6(220
Josef Condermann.

Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg.

Angabe turn Kiabttkmkcaaährmillel.
Freitag , den 24. Septbr. d. Js ., nachmittags von 2

4 Uhr in der Aula des alten Gymnasiums Ausgabe von
Nährmitteln für alle nach dem 1. August 1917 geborenen
Kinder.

Auf den Kopf wird für 7,50 Mk. ausg-gebcri.
Limburg, den 22. September 1920. 9(220

._ Stöbt . Lebensmittelamt.

Wer Lehrlinge
für sofort oder Ostern in gewerblichen und kaufmännischen
Betrieben einzustellen beabsichtigt, wende sich an die Berufs¬
beratung und Lchrstcllenoermittlung des 12(220

Kreisartreilsnachweis  Limburg.

Eine Ileberrasetmng
bietet meine Spezialdekoration in

dentl«
in» r

mmv

nach allen Richiungen. !

Ausgabe von Kartoffeln.
Freitag den 24 9. 20. nachmittags von 2 bis 5 Uhr

werden im Hofe der Werner-Sengers» ule Kartoffeln das Psd.
zu 30 Pfg . ausgrseben. Auf die Person werden3 Pfund
zugeteilt. BrotböAr sind vorzulegen.

Limburg, den 22. September 1920.
- r* StLdtikLea LtbEmEekamt.

Bekanntmachung.
Im Rechnungsjahre 1920 werden mit Genehmigung des

Bezirksausschusses zu Wiesbaden im hiesigen Gemcindebczirke
als direkte

Gemeindesteuern
350 % Zuschläge zu den staatlich veranlagten Realsteucrn
fGrund«, Gebäude- und Gewerbesteuer), sowie 100 % Zuschläge
zur staatlich veranlagten Betriebssteuer erhoben.

Limburg, den 19. September 1920 . 13 220
Det Magistrat'

Bill di tidn. AipstelM id Beamten.
Freitag den 23 . d. Mts, , abends 8 Nhrr

Manatsversammlung
im kleinen Saale der Turnhalle.
10(220 Der Borstand.

Zigarren, Zigaretten,
Zigarillos,

Rauch- und Rautabak
M billigsten Preisen in vorzüglichster Dualität.

Karetttchils Willy Mch,

piasravabesen. tteiserbesen,
^okosbesen. ttosshaarbesen,

KanMeger, Kokosmatten,
prima Scheuertücher fenster-
leaer, Schwämme. ttaMabast.

sowie sämtt. kürstenwsren
IN prima Friedensqualilät , billigst.3. Schupp. Seilerei

en gros en detail
Fernruf 277. Limburg. Frankfurterstr. 15.

Wunderbare Formen,
Aeusserst billige Preise,
Allerbeste Verarbeitung.

Hel.Jos.Wagner,
Kürschnerei

Limburg (Lahn), Bahnhoistr.
Fernsprecher 132.

21.

►Oo

Haus u. Alleinmädchen,
Zimmer - u. Küchenmädchen,
MonatSmädchen,
landw . Mägde 11(220

erhalten für sofort und später kostenlos Stellung durch

Kreisarbeitsnachweis,  Kimburg.

Kimburger Manner-GesangVerei«
Heute abeud 8 Uhr Probe  im >>,De «tM<«

Haus " . >4 220 Der Vorstand.

Rex
Einkoch-
Apparate

Gläser
Beste rote Ringe und
V 20  billigst.

Josef llratiiii. Eisenhandlung.
zu verleihen.

Keine Unkosten
bei Ablehnung.

R . KERKER , Berlin W.  15.
1(212 Vertreter gesucht.

Seid

Arbeitsbücher
7(220 Dom strotze 4.

zu haben m der
Kfeisblatt -Druckerei

Installation Ston QaS- u. VöSSeranlegen,
\ $ arm<juaSSer- und Sanitäre Anlagen,

Ĵ euardagen , R̂eparaturen
:: und GrtoeHerunCjen. ::

Solange Wovtat,
Doppelstücke

IMt Äftiftijc
per Stick Mt 8 .4ll

holländische

Utahm -Mglilitt
Psd. Mk. 15.—

Zlxkmödeiikm!
Psd. Mk. 4 .58

Josef Ziebig
8(220 Diezerstr. 16.

Kursbericht des „ Limburger Anzeiger "«
vom 22 . September 1920.

mttgetetlt nach den Notierungen der Frankfurter Börse mb:
Bank für Handel u. Industrie , Niederlassung Äoibsz.

6%  tkriegsanleihe
50/0 Reichsj chatzanweiiung
5°/0 Reichsschatzanweisung

I.n.
iii.iv—v.

VI—IX.

•hmhnrfar

4(220

Otto Lf Qomp.
Telefon 124  L >rr)burCj fianHfstr . 6.

-. . — gegenüber der post. -- -

Mw Auskunft Rat wv)
fc» «San Ano«t*||unhulksw

WIAcMMmi«
. AataioflSMchanuas

•MfKlw Bf »Si«s
UscMmtrsgaa

Taduitachn Rai

Krals varft

tMnrg s .ALsks

4y; 0
4JI*0lo
4°/0 Reichsanl.
3 ‘lÄ ..
3°lo
4®/0 Preuh . Consols
8*/, °/o ..
3°/o ..
4° 0 Badische Anleihe
4°/0 Bayr . Staatsanleihe
4 ' /2®|9 Hamburger Staarsanlcihe
4% Hessen Anleihe
4°/0 Sächsische Anleihe
4°/0 Württembergische Anleihe
4°/0 Oesterr . Gold-Rente
Wo „ Silber - „
4°/0 Russische Anleihe von 1002
41 /*2°/o ,, Staatsanleihe
4*j0 Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4°/0 Ung. Gold-Rente
4°,'0 „ Kronen -Rente
4°/0 Hefl . Landes Hyp.-Bk. Pfdlbs.
4% Nassau. Landesbk. Obi.
Wlo
ä%
4°|0 Rheinprovmz Anl.
4°/0 Anleihe der Stadt Darmstadt
4°/0 Frankfurt a. M.
40/0 Mannheim
4% „ „ „ Wiesbaden
4°|0 Franks . Hyp. Bk. Psdbrf.

n *
4% .. » Streb . Bcr. Pfdbrf.
4°i0 Meininger Hyp. Bk. „
4° l0  Preuß . Pfandbrief Bk.
4%  Rhein. Hyp. Bk. »
4°/0 Westdeutsche Bod. Cred.
41k0l0 Budcrus Oblig.
4°|0 Farbw . Höchst Obi.
4%% Phönix

Main -Krastwcrkc Obi.
Rctchsbank Aktien
Darmstädter Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto Commandit Ant.
Dresdner Bk. Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktien.
Bochumer Bergbau-Aktien
Budcrns Eisenwerke „
Drsch.-Lnx. Bergw.
Gelsenkirch. „
Harpener Bergbau „
Phönix Berg „
havib. Amerik. Pack elf. Aktirr»
Norddeutscher Llotch
Allgcm. Elekir. Ges. „
Adlenvcrkc vorm. Klcyer ,
Chcm. Albert-Werke „
Farbwerke Höchst .
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